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Kartoffelsuppe und Schnupperschießen
Tag der offenen Tür in der Wurfscheibenarena Brunnen mit Angeboten für die ganze Familie

Von Günter Preckel

Brunnen (SZ) Die Möglichkeit,
umweltverträglich Trap und
Skeet zu schießen und zusätz-
lich regionaltypische Spezialitä-
ten einkaufen, nutzten am
Dienstag viele Besucher beim
Tag der offenen Tür der Wurf-
scheibenarena in Brunnen.

Michael Weiß ist Vorsitzen-
der der Sportschützen Brun-
nen und nutzte mit seinen
Leuten den Tag der Deutschen
Einheit am Dienstag, die Wurf-
scheibenarena Brunnen bei
einem Tag der offen Tür, vor-
zustellen. Geduldig beantwor-
tete Weiß und sein Team im-
mer wieder bohrende Fragen
wie: „Wie funktioniert das ei-
gentlich mit dem Trap- und
Skeetschießen?“ oder: „Warum
ist die Anlage mit einem um-
weltfreundlichen Siegel verse-
hen worden?“
Deshalb umweltfreundlich,

weil die Anlage im vollen Um-
fang den im Jahr 2003 vom

Bayerischen Staatsministerium
für Landesentwicklung und
Umweltfragen herausgegebe-
nen Leitfaden über den um-
weltverträglichen Betrieb von
Wurfscheibenschießanlagen
entspreche, erklärt der Vorsit-
zende und ergänzt: „Das heißt,
keine Schießreste können nach
Außen oder in den Boden ge-
langen.“ Nach unten nicht,
weil zum einen sämtlicher
Schießabfall aufgesammelt
werden könne und nach außen
nicht, weil die Anlage mit ei-
nem meterhohen Wall und
darüber hinaus mit einer Bret-
terwand abgesichert ist. Zu-
dem sei die Wurfscheibenare-
na Brunnen über eine sanierte
und völlig abgedichtete ehe-
malige Deponie der Land-
kreisbetriebe Neuburg errich-
tet worden.
Wie das mit dem Schießen

funktioniere, durften die zahl-
reichen Besucher selbst aus-
probieren. Gar nicht so ein-
fach, stellten die Meisten fest.
Das beginne bereits bei der

Gewehrhaltung. Doch auch
hier standen die Helfer um Mi-
chael Weiß geduldig zur Seite
und gaben Tipps, wie sich ein
Erfolgserlebnis, nämlich das
Zerplatzen der Wurftaube, ein-
stellt.

Dazu werde aus einem Bun-
ker heraus eine Wurfscheibe,
die so genannte Taube, her-
ausgeschleudert. „Alles geht
vollautomatisch“, sagte Weiß.
In dem Bunker befinden sich
fünf Wurfmaschinen, die mit

rund je 400 der leuchtend ro-
ten Tauben bestückt sind. Auf
Zuruf über Mikrofon vom
Stand des Schützen, etwa:
„Jetzt“, oder „Ho“, werde die
Taube in das Wurffeld ge-
schleudert, die es dann mittels
einer Schrotladung zu treffen
gelte. Ähnlich, so Weiß weiter,
funktioniere der Skeetsport,
doch hier schleudere die Anla-
ge aus zwei kleinen gegenüber-
liegenden Häuschen heraus
zwei aufeinander zufliegende
Tauben, die dann ebenfalls zu
treffen seien.
Ein umfangreiches Rahmen-

und Kinderprogramm begleite-
te den Tag der offenen Tür.
Dazu gehörte die Möglichkeit,
sich mit Produkten aus land-
wirtschaftlichen Betrieben
eindecken zu können. So
schmeckte den vielen Besu-
chern nicht nur die angebote-
ne Kartoffelsuppe oder die
selbst gebackene Grillkartoffel,
sie konnten sich auch mit
frisch geernteten Kartoffeln für
Daheim versorgen.

S Z F A M I L I Ä R

Ina Helbig verschläft den ersten
Fototermin ihres Lebens, das
am 20. September begann; sie
kommt aus Seibersdorf.

Freude über die Geburt von Kyra
Ürün aus Schrobenhausen. Am
29. August war es im Kreiskran-
kenhaus so weit.

Luca Josef Knoll ist ein Knabe
aus Langenmosen. Geboren
wurde er am 17. September iam
Högenauer Weg.

Lukas Steinberger kommt aus
Alteneich und ist noch ziemlich
müde.Sein erster Schrei war am
20. September zu hören.

Ein neuer Schrobenhausener:
Paul Erich Trübswetter erblickte
am 31. August im Kreiskranken-
haus das Licht der Welt.

Laura Marie Steiger mit ihren
stolzen Eltern. Das Mädchen
aus Weilach kam am 18. Sep-
tember zur Welt.

Erntedank musikalisch begleitet
Kühbacher Jugendblaskapelle gab Konzert auf Maria Beinberg

Maria Beinberg (jmo) Zum
Erntedankfest ist es Tradition,
das die Kühbacher Jugendblas-
kapelle unter Dirigent Hans
Rast in der Wallfahrtskirche
Maria Beinberg ein Kirchen-
konzert aufführt. Auch heuer
war das Gotteshaus bis auf den
letzten Platz gefüllt. Beinberg-
pater Jörg Thiemann gab zur
Einleitung die passenden Wor-
te, wo er auf das Matthäus-
Evangelium einging. Dann ver-
zauberte das Orchester mit
Stücken von Michael Korb/Uli
Roever („Highland Cathe-
dral“), Wolfgang Amadeus Mo-
zart („Arietta“) sowie von Ge-
org Friedrich Händel („Dettin-
ger Te Deum“). Eva Kurz vom

Jugendorchester erläuterte das
Stück von Händel, das seinen
Ursprung hat im Jahre 1743.
Die englische Armee, die von
König Georg II. höchstpersön-
lich angeführt wurde, besiegte
die Franzosen in der Schlacht
bei Dettingen am Main. Kurz
darauf begann Händel mit der
Komposition des so genannten
„Dettinger Te Deums“ Es galt
als ambrosianischer Lobge-
sang, als einzig angemessene
Art, die Rückkehr eines Herr-
schers aus einer Schlacht zu
feiern. Und dieses Stück haben
die Kühbacher bestens hinge-
kriegt. Der lang anhaltende
Applaus nach der Aufführung
war die Bestätigung hierfür.

Gottesdienst
am Mahlberg
Schrobenhausen (hvo) Die

Bergsaison neigt sich allmäh-
lich dem Ende entgegen, und
wie alle Jahre hält der Alpen-
verein eine Bergmesse am
Mahlberg ab, um für einen -
fast - unfallfreien Bergsommer
zu danken. Tradition ist es in-
zwischen ebenfalls, dass Pater
Jörg Thiemann diese Bergmes-
se zelebriert, quasi in „Amtshil-
fe“ vom Beinberg zum Mahl-
berg. Die Schriftführerin der
Sektion, Renate Langenmaier,
hat auch in diesem Jahr die
Organisation in Händen. Am
Kreuz vor der Edelweißhütte
wird um 17 Uhr der Gottes-
dienst gefeiert, musikalisch
umrahmt von einer Sänger-
schar um Josef Knödler. Sollte
das Wetter nicht mitspielen,
wird in den Erker der Hütte
ausgewichen. Nach der Messe
sind alle Gäste in der gemütli-
che Hütte zu Speis und Trank
willkommen; Hüttenwirtin
Heidi Mollis wird wie immer
ihre Gäste verwöhnen. Die
Sektion bittet die Gläubigen,
ihre Fahrzeuge nach Möglich-
keit am Fuße des Mahlberges
zu parken

Festmesse
bei Jubiläum

der Oase
Steinerskirchen (hra) Anfang

Oktober war in der Oase Stei-
nerskirchen einiges geboten.
Am Sonntag, 1. Oktober, wur-
den das Patrozinium des Heili-
gen Michael und das zehnjäh-
rige Jubiläum der Kirchenre-
novierung der Pfarr- und Wall-
fahrtskirche gefeiert. Für die
musikalische Umrahmung des
Festgottesdienstes sorgte der
„Liederkranz Reichertshofen“,
der die beeindruckende Messe
„Terra pax“ von Michael
Schmoll sang. Nach der Heili-
gen Messe gab es bei tollem
Wetter noch einen geselligen
Frühschoppen auf der Apfel-
baumwiese. Ebenfalls am 1.
Oktober fand der Oase-Ju-
gendgottesdienst statt. Aller-
dings nicht wie üblich in der
Wallfahrtskirche, sondern
diesmal, passend zum Ernte-
dankfest, in den Hallen der
Landwirtschaft des Klostergu-
tes. Bruder Martin Wembacher
(MSC), der Chef-Landwirt der
Oase, öffnete seine Hallen für
den Gottesdienst. Im Ernte-
Dank-Gottesdienst mit Pater
Norbert Becker (MSC) stand
dann auch das Danken ganz
klar im Mittelpunkt. So wurde
Gott für die Menschen, die
Tiere und alles Leben auf der
Welt gedankt. Zudem segnete
Pater Norbert die mitgebrach-
ten Tiere. Als Symbol für das
Wachsen erhielten die Jugend-
gottesdienstbesucher noch ei-
ne Blumenzwiebel. Der nächs-
te Jugendgottesdienst ist am
Sonntag, 5. November.
Am Feiertag 3. Oktober (Tag

der Deutschen Einheit) hatte
Pater Norbert Becker zu einem
Singtag mit Neuen Geistlichen
Liedern (NGL) eingeladen.

Schnupfclub
beim Verband

Dettenhofen (hra) Am Sams-
tag, 7. Oktober, wird in
Schwarzenfeld um den Deut-
schen Schnupferverbandspo-
kal geschnupft. Der Schnupf-
club Dettenhofen (SCD), der
zuletzt bei den Deutschen
Meisterschaften mit Titelge-
winnen groß auftrumpfte, tritt
hier mit drei Herrenmann-
schaften und seinen Schnup-
ferbixn an. Die SCD-Herren,
die bei den Bayerischen und
Deutschen Meisterschaften
triumphiert hatten, wollen den
dritten Sieg in Folge einfahren
und Vorjahressieger Unter-
buch hinter sich lassen.
Schwarzenfeld ist ein sehr gu-
tes Pflaster für die Dettenhofe-
ner, wurde man hier doch
Olympiasieger.

Rund 17 000 Quadratmeter groß ist die Wurfscheibenarena in Brunnen. Beim Tag der offenen Tür konnten sich zahlreiche Besucher im Trap- und Skeetschießen üben und
sich darüber hinaus auch mit Produkten aus der Landwirtschaft, wie frisch geerntete Kartoffeln, eindecken. Fotos (2): Preckel

Schützenmeister Michael Weiß (l.) erklärt den Besuchern, wie die
Wurfmaschinen die Scheiben in das Feld schleudern.

Dirigent Hans Rast (l.) verzauberte mit seinem Jugendorchester
wieder mit einer genialen Aufführung die Besucher beim Kir-
chenkonzert in Maria Beinberg. Foto: Mörtl
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